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Glühwein, Plätzchen und Wichteleien
Die Weihnachtszeit ist am Wochenende in Chemnitz gestartet: Tausende Schaulustige haben am Samstag die traditionelle Bergparade verfolgt. Mehr als 650 Berg- und Hüttenleute sowie sieben Bergkapellen haben sich in diesem Jahr daran beteiligt. Der Weihnachtsmarkt entpuppte sich bereits ab Freitag mit dem Stollenanschnitt als Besuchermagnet..

Umbau der Musikschule kann kommen
Überarbeitetes Konzept wird bis Mitte 2013 umgesetzt
Neue Lösung für den Neuanbau für die Chemnitzer Musikschule: Für die Sanierung wurde das Raumkonzept überarbeitet, um mit den vorhandenen Eigenmitteln der Stadt von 1,1 Millionen Euro und den für 2011 bewilligten Fördermitteln eine neue Variante schaffen zu können. Vorgesehen sind sieben neue Unterrichtsräume, ein Bandprobenraum und ein Konzertsaal mit rund 200 Plätzen. Der weitere Raumbedarf wird durch Umbauarbeiten in dem bestehenden Gebäude gedeckt, die schrittweise umgesetzt werden. Bürgermeister Philipp Rochold: »Das ist eine gute Nachricht für die Schülerinnen und Schüler der Musikschule, die sich diesen Neuanbau sehr wünschen. 
Die Enttäuschung war erst einmal groß, nachdem die Fördermittel nicht in vollem Umfang genehmigt wurden. Es ist uns jedoch gelungen, eine Variante zu finden, die alle wesentlichen Wünsche berücksichtigt und deutlich bessere Bedingungen schafft. Das Ziel steht: Bis Mitte 2013 soll die Maßnahme fertig gestellt sein.« Notwendig wurde die erneute Planung, da die vom Land avisierten Fördermittel von ursprünglich 1,95 Mio. Euro auf 200.000 Euro im Jahr 2011 gekürzt wurden. 
Für die folgenden Jahre müssen die Fördermittel nun neu beantragt werden. Die Musikschule soll nun für 2,8 Millionen Euro in zwei Bauabschnitten saniert werden. Im ersten Abschnitt geht es um den Abriss der Turnhalle, den Bau des Konzertsaals und der Unterrichtsräume. Die Chemnitzer Musikschule bietet eine hochwertige Ausbildung in Instrumentalunterricht, Gesang und Tanz. Derzeit nutzen etwa 2000 Kinder, Jugendliche und Erwachsene das umfangreiche Kursangebot. 
Weihnachtskonzert am Samstag 

Das traditionelle Weihnachtskonzert der Musikschule steht in diesem Jahr unter dem Motto »Groß und Klein, wir stimmen ein« und findet am kommenden Samstag um 16 Uhr im Kleinen Saal der Stadthalle statt. Das Programm wird bestritten vom musikalischen Nachwuchs bis zum Jugendsinfonieorchester. Musikschulleiterin Nancy Gibson: »Wir freuen uns dieses Jahr auch ganz besonders, erstmals Gäste aus unserer Partnermusikschule aus dem tschechischen Chomutov begrüßen zu dürfen.« Karten gibt es im Vorverkauf zu je 10 Euro, Kinder und Jugendliche bis 12 Jahre 8 Euro.  
www.musikschule-chemnitz.de   
Puppentheater feiert 60.
Jung geblieben ist es, das Puppen-/ Figuren-Theater in Chemnitz, obwohl es am Samstag 60 Jahre alt wird.

Das Ensemble feiert das Jubiläum mit seinem Publikum. Am Samstag wird um 16 Uhr im Café des Tietz eine Puppenausstellung eröffnet, in der viele alte Puppenbekannte wie beispielsweise Undine, die Wassernixe, wieder zu treffen sind. An den beiden folgenden Adventssamstagen wird jeweils um 16 Uhr der Puppenspieler und Ausstatter Michael Schmidt vorführen, wie eine Puppe gebaut wird. Am Sonntag sind Puppenspieler aus ganz Deutschland zu Gast und spielen auf allen Bühnen im Schauspielhaus. 
www.theater-chemnitz.de  
Kurznachrichten
Ringvorlesung »Mein Buch« 

Die Ringvorlesung »Mein Buch« wird heute Abend, 19 Uhr im Kleinen Saal des Museums Gunzenhauser am Falkeplatz fortgesetzt. Der Eintritt ist frei. Diesmal referiert Prof. Dr. Uwe Hentschel über Johann Wolfgang von Goethes Werk "Die Leiden des jungen Werthers".  
Geführte Besichtigung 

Am nächsten Samstag (10.12.), 14 Uhr, lädt die Villa Esche zu einer geführten Besichtigung in das Gesamtkunstwerk von Architektur, Interieur und Park mit Besuch des van de Velde Museums und der Kabinettausstellung »Die Familie Esche in Chemnitz« ein. Reservierung unter Tel. 533 1088. 
Weihnachtsmarkt für Kinder 

Der Verein Regenbogenbus lädt am Freitag ab 14.30 Uhr zu einem Weihnachtsmarkt für Kinder auf dem Wittgensdorfer Rathausplatz ein. Auf die kleinen Gäste wartet der Weihnachtsmann mit Kutsche. Kulturprogramm, Ponyreiten und ein Imbissangebot versprechen viel Spaß.  
Gymmotion »Spirit« 

Am nächsten Sonntag (11.12.), 15 Uhr, wartet die Chemnitz Arena zum 15. Mal mit Akrobatik, Musik, Tanz, Theater und turnerischen Höchstleistungen auf. Stars, Artisten, Weltmeister, Olympiasieger und Athleten aus aller Welt, aber auch die Spitzenturner des KTV und des TuS Altendorf sind dabei.  
Heavy Songwriting im Weltecho  

Budam ist ein außergewöhnlicher Künstler von den Färöer Inseln: Sänger, Songwriter, Schauspieler und Theaterkomponist. Er kombiniert Genres zu einem Sud, der vielleicht als Heavy Songwriting bezeichnet werden kann. Termin: 3.12., 20 Uhr im Weltecho-Café. 
Brücke wird abgebrochen
Eines der größten Bauvorhaben der Stadt, der Umbau des Dresdner Platzes und der Waisenstraße, geht in die nächste Phase.
Seit vergangener Woche wird die restliche alte Brücke am Dresdner Platz abgerissen, nachdem im Laufe der Baumaßnahme bereits das erste Brückenfeld abgebrochen wurde. Bis voraussichtlich Ende Januar wird der Abbruch des Brückenüberbaus dauern. Die Brückenwiderlager bleiben zur Sicherung der angrenzenden Bebauung stehen. Ab Mitte März steht dann der Bau der neuen Brücke am Dresdner Platz an. 
Seit Anfang November fanden die bau vorbereitenden Maßnahmen für den Abbruch der Brücke statt. Dazu gehörte die Zuwegung zu den Gleisen, der Abbruch der Aufbauten und die Herstellung der Baustelleneinrichtung statt. Mit der Errichtung der Rampe zu den Gleisen ist die Möglichkeit geschaffen worden, dass Baumaschinen ins Baufeld fahren und Abbruchmaterial abtransportieren können. Die vorhandenen Brückenstützen werden im Bereich des Abbruchs gesichert. Das verbleibende Gleis (Chemnitz/Aue) wurde im Vorfeld mit Platten und einer Überschüttung aus losem Material vor Beschädigung durch herabstürzende Teile geschützt. 
In der Nacht (nur in fahrplanmäßigen Zugfahrpausen möglich) wird vom ehemaligen Gleisbereich aus der Brückenüberbau mit schweren Abbruchbaggern zerkleinert. Die seitlichen Stahlüberbauten werden als erstes demontiert. In den Nachtsperrpausen des einzig verbliebenen Gleises (Hauptbahnhof Chemnitz Richtung Westen) wird der Brückenüberbau im Bereich der Oberleitungsanlage dieses Interimsgleises jeweils schrittweise Richtung Sonnenstraße abgebrochen. Der Umbau des Dresdner Platzes wurde notwendig, da an der Brücke als eine der ältesten Überführungen der Stadt keine Sanierungsarbeiten mehr möglich waren. 
Aufgrund ihres schlechten Zustands war sie zuletzt nur noch für Fahrzeuge bis maximal 16 t Gesamtgewicht zugelassen, die Buslinien der CVAG fuhren mit Ausnahmegenehmigung. Mit den Arbeiten des Tiefbauamtes unternimmt auch die Deutsche Bahn AG in diesem Bereich umfangreiche Baumaßnahmen beim Umbau des Knotens Chemnitz. Die Arbeiten beider Bauträger finden in enger Abstimmung statt und verlaufen planmäßig. Der Abschluss der gesamten Baumaßnahme ist für Ende 2013 vorgesehen. Die Gesamtkosten betragen voraussichtlich rund 24,8 Mio. Euro. 
Kindermund …
Die Kinderbeauftragte der Stadt Chemnitz hatte in der vergangenen Woche zur zur 5. Kinderkonferenz eingeladen. Gemeinsam soll sich während der Konferenz, so informiert die Kinderbeauftragte weiter, mit den Mädchen und Jungen über Kinderrechte und auch über deren Einhaltung und Umsetzung in Chemnitz ausgetauscht und beraten werden. 
Themen, die die Kinder ansprachen, waren die Bedingungen in den Schulen: Probleme bei der Schulspeisung oder fehlende Getränkeautomaten. Ebenso verständlich aus Kindersicht: Spielzeug müsse billiger werden. Kinderbeauftragte Karin Genkel Sozialbürgermeister Philipp Rochold und sicherten zu, die sich um die Wünsche und Anregungen der Kinder zu kümmern. 
Personelle und strukturelle Änderungen

In der Stadtverwaltung gibt es personelle und strukturelle Veränderungen: Andreas Ehrlich, seit dem Jahr 2000 Leiter des Chemnitzer Sozialamtes, hat ab 1. Januar 2012 die Leitung des Personalamtes inne. Um den umfangreichen Umbau der Verwaltung im Zuge des Entwicklungs- und Konsolidierungskonzeptes (Ekko) und die geplante Organisationsentwicklung zielgenauer steuern zu können, wird dem Personalamt künftig außerdem die Abteilung Organisation zugeordnet, die bis dato zum Amt für Organisation und Informationsverarbeitung gehörte. 
Personalamtsleiter Albert Lonsdorfer zeichnet künftig fürs Rechtsamt verantwortlich. Der Jurist kehrt damit in das Amt zurück, in dem er zwischen 1994 und 1997 bereits als stellvertretender Leiter tätig war. Mit diesem Personalwechsel endet zugleich die Vakanz an der Spitze des Rechtsamts. Das Sozialamt wird zunächst kommissarisch geleitet.  
Wittgensdorfer Straße weitergebaut

Aufgrund des anhaltend guten Wetters kann beim Ausbau der Wittgensdorfer Straße noch in diesem Jahr mit Tiefbauarbeiten in einem ersten Teilabschnitt begonnen werden. Seit dem 14. November hatte es vorbereitende Arbeiten, unter anderem mit dem Einrichten der Buswendeschleife an der Einmündung der Straße Waldrand, gegeben. 
Das Vorhaben wird nun seit Montag fortgesetzt mit Kanalbauarbeiten auf einem Teilabschnitt zwischen Haus Nr. 74 (unterhalb Apotheke) bis Sandstraße in Höhe Haus Nr. 69 (Bereich Eisenbahnbrücke). Diese Arbeiten können auch bei normalem winterlichem Wetter weitergehen. Die Anlieger sind informiert. Damit sollen die derzeit günstigen Baubedingungen genutzt werden und die Fertigstellung des Vorhabens vor dem Winter 2012/2013 gesichert werden, um eine dann weiträumige Baustelle zu vermeiden. 
Daher wurde entschieden, noch 2011 mit den Kanalbauarbeiten in einem ersten Abschnitt zu beginnen. Für die Arbeiten wird vorerst lediglich der Kanalgraben in diesem Teilabschnitt ausgehoben. 
Eine flächenhafte Aufnahme der Straßendecke im gesamten Bauabschnitt erfolgt 2011 nicht. Für den Kanalbau zwischen Sandstraße und Eisenbahnbrücke muss die Wittgensdorfer Straße in diesem Bereich für den Durchgangsverkehr gesperrt werden. Eine Sperrung von weiteren Straßenbereichen findet dieses Jahr nicht statt. Der Anliegerverkehr wird gewährleistet.  
Die komplette Baustellenübersicht: www.chemnitz.de  
Gemütlich, herzlich, konstruktiv
Mit dem ersten World-Café auf dem Sonnenberg neue Form der Bürgerbeteiligung getestet
Mehr als 40 Interessierte fanden sich am vor vergangenen Dienstag an Kaffeetischen im Lernförderzentrum »Johann Heinrich Pestalozzi« zusammen und diskutierten Chancen und Potenziale des Stadtteils. Damit wurde auf etwas andere Art und Weise die Leitbildentwicklung für den Chemnitzer Sonnenberg angegangen. An acht Kaffeetischen wurden die Stärken des Sonnenbergs besprochen, Ideen für Projekte entwickelt und erste Visionen aufgezeichnet. Für die drei Fragestellungen hatte jeder Tisch 20 Minuten Zeit. Danach wechselten die Gesprächspartner an andere Tische, so das immer neue Gesprächsrunden entstanden. 
Die Tischdecke war gleichzeitig wichtiges Arbeitspapier und hielt Notizen, Stichpunkte und Gedanken fest. So wurden die beliebtesten Orte aufgeschrieben: die »Bunten Gärten«, die Markuskirche, das Bürgerzentrum oder der Lessingplatz wurden oft genannt. Ideen und Wünsche wurden notiert, zum Beispiel mehr Veranstaltungen wie Flohmärkte, gemeinsame Aktionen von Autohändlern, Kultur in leer stehenden Läden oder Solardächer. Wenn es nach den Besuchern des World-Cafés ginge, so wird der Sonnenberg in 20 Jahren ein bunter, kreativer Stadtteil mit einem guten Netzwerk, viel Kommunikation und gutem Miteinander. 

Die Ergebnisse des World-Cafés werden in den nächsten Wochen auf einer Internetseite veröffentlicht, die sich zu einer Diskussionsplattform für den Stadtteil entwickeln soll. Eine Ideenmaschine sammelt Anregungen und Projektvorschläge von Bürgerinnen und Bürgern, die an Entscheidungsträger in der Stadt, Wohnungsunternehmen oder andere Akteuren weitergeleitet werden. 
Es werden Fragen beantwortet und Themen im Online-Portal weiter zur Diskussion gestellt. Außerdem gibt es Einblicke in das Leben, Wohnen und Arbeiten im Stadtteil. Persönlichkeiten, Geschäfte und Orte des Sonnenbergs werden vorgestellt. Neben den Informationen setzt die Seite vorrangig auf eine breite Beteiligungsmöglichkeit. Zwei weitere Veranstaltungen sind im Frühjahr und Sommer 2012 geplant. Der Sonnenberg ist Sanierungs- und EFRE-Fördergebiet. 
www.sonnenberg-online.de 
Kaufhaus Schocken lässt die Hüllen fallen
An der Fassade des künftigen Landesarchäologiemuseums wurden die letzten Gerüste entfernt
Damit kommt das Gebäude wieder in voller Pracht und wie von Architekt Erich Mendelsohn beabsichtigt zur Geltung: Tags wirkt die Travertin-Fassade hell und Fensterbänke dunkel, nachts wirken die beleuchtete Fensterbänder hell und die Fassade dunkel. 
Die Rohbauarbeiten sind nahezu abgeschlossen, derzeit laufen der Innenausbau, wird Haustechnik verlegt und Trockenbauarbeiten vorgenommen. Schaufenster sollen in dieser Woche im Erdgeschoss eingebaut werden. Das Museum selbst bezieht die Räume in der zweiten Jahreshälfte 2012, Eröffnung soll Ende 2013 sein. 
Morgen ins Musikcafé 

Gäste des Musikcafés »DA CAPO – Musik für Senioren« im Monat Dezember sind morgen um 15 Uhr im Soziokulturellen Zentrum Kraftwerk Franziska Horwath, Musikpädagogin und Denis Hartzsch, Klavierstimmer der Städtischen Musikschule Chemnitz: Die studierte Diplom-Musikerin unterrichtet im Fach Violoncello an der Städtischen Musikschule und an der Blindenschule in Chemnitz. Unter Leitung von Franziska Horwath werden im Musikcafé die Cello- Kinder der Blindenschule einige Musikstücke den Zuhörern vorspielen. Denis Hartzsch, ehemaliger Schüler der Blindenschule, arbeitet als Klavierstimmer in der Städtischen Musikschule. Denis singt und begleitet sich und andere auf dem Klavier. Eintritt pro Person 5 Euro inklusive Kaffee und Kuchen. 
www.musikschule-chemnitz.de 

Nachrichten
»Drei, zwei, eins ... deins!« 

Die letzte Versteigerung des Jahres von Fundsachen findet am kommenden Freitag ab 15 Uhr im Bürgerhaus am Wall, Düsseldorfer Platz 1, 09111 Chemnitz im Foyer des Hauses (2. Obergeschoss) statt. Besichtigt werden können die Fundsachen wie gewohnt vor Ort bereits ab 14:30 Uhr. Wie gewohnt werden im Dezember ausschließlich Schmucksachen und Handys versteigert: Unter den Hammer kommen Gold- und Silberschmuckstücke sowie Modeschmuck. Die Einstiegsgebote liegen zwischen 1 (Handys) und 120 Euro. Fragen werden im städtischen Fundbüro unter Telefon 0371/488-3388 beantwortet. Die komplette Versteigerungsliste sowie weitere Informationen finden sich unter www.chemnitz.de  
Pflegeeltern gesucht 

Das Amt für Jugend und Familie benötigt dringend Pflegeeltern, die Kindern ein neues Zuhause geben können. Unterstützt wird die Stadt dabei vom Caritasverband für Chemnitz und Umgebung e. V. – dem Verein hat die Stadt Chemnitz im vergangenen Jahr die Aufgabe der Pflegeelternwerbung übertragen. 
Für Familien sowie auch Einzelpersonen, die an der Übernahme einer solchen schönen und verantwortungsvollen Aufgabe interessiert sind, führt der Caritasverband für Chemnitz und Umgebung am Montag, 5. Dezember, 19:30 Uhr im Haus Further Straße 29 a in Chemnitz einen Informationsabend durch. 
Auskünfte: Esther Neubert, Telefon 0172/4894639 oder per E-Mail: pflegeeltern@caritas-chemnitz.de  
www.caritas-chemnitz.de   
Premieren und Klassiker
Aktuelle Anregungen vom Spielplan der Theater Chemnitz
»SWANHUNTER« 
Der Komponist Jonathan Dove, der bereits mit »Pinocchios Abenteuer« das Herz des Publikums im Sturm eroberte, nimmt nun eine Erzählung aus dem finnischen „Kalevala“-Epos als Grundlage für sein neues Werk, das in Chemnitz seine Deutsche Erstaufführung erleben wird. Die Theater freuen sich ganz besonders, dass der Komponist seine Anwesenheit zur Premiere zugesagt hat. Premiere ist am Samstag um 18 Uhr im Opernhaus, weitere Vorstellungen unter anderem am Sonntag 15 Uhr, am 13. Dezember, 10.30 Uhr sowie am 14. Dezember, 18 Uhr. 
»DAS KALTE HERZ« 
Am vergangenen Samstag wurde im Schauspielhaus »Das kalte Herz« von Gerhild Steinbuch uraufgeführt. 184 Jahre nachdem Wilhelm Hauff die beklemmende Geschichte des Peter Munk schrieb, hat die junge österreichische Autorin Gerhild Steinbuch das Märchen noch einmal neu gelesen. 
Sie findet Fetzen und Bruchstücke aus Hauffs Märchen in der heutigen Welt und folgt den Figuren heraus aus dem Tannenwald hinein in eine gegenwartsreale Häuslichkeitswelt, angefüllt mit Sehnsucht. In ihrer Geschichte vom »kalten Herzen« sind den Menschen statt Märchen nur Träume geblieben, wird das Wünschen durch das Lügen ersetzt. Die weiteren Vorstellungen bis Jahresende: heute, am Freitag sowie am 16. und 27. Dezember – immer um 19.30 Uhr im Schauspielhaus. 
»HÄNSEL UND GRETEL« 
Alle Jahre wieder: Ein duftendes Lebkuchenhaus, eine Funkel- Augen-Eule, eine Engelpyramide und ein verbrannter Hexenpopo: Seit 20 Jahren gehört Steffen Pionteks Inszenierung der Märchenoper »Hänsel und Gretel« zum festen Weihnachtsprogramm vieler Chemnitzer. Am Samstag gabs die 175. Aufführung, weitere folgen am 10., 11., 23. und 26. Dezember. 
www.theater-chemnitz.de 

Zeichnungen zum 90. 
Die zweite umfassende Werkschau von Francoise Gilot ist in den Kunstsammlungen zu sehen.

Eine Ausstellung anlässlich des 90. Geburtstages von Françoise Gilot ist seit dem vergangenen Wochenende in den Kunstsammlungen Chemnitz eröffnet. Gezeigt werden Zeichnungen aus den Jahren 1941 bis 2010. Nach der Retrospektive Françoise Gilot – Malerei im Jahre 2003 ist dies die zweite Werkschau der Autorin von Mein Leben mit Picasso in den Kunstsammlungen Chemnitz. Françoise Gilot nahm bereits früh eine eigene künstlerische Position ein, die vor allem durch Reisen nach Indien und Griechenland, später auch nach Ägypten, beeinflusst ist. Gilot versucht das Organische mit dem Abstrakten in Einklang zu bringen. 
Sie schuf bisher mehr als 1 500 Gemälde und über 5 000 Zeichnungen und Grafiken. In der retrospektiv angelegten Ausstellung FRANÇOISE GILOT zum 90. Geburtstag. Zeichnungen 1941 – 2010 in den Kunstsammlungen Chemnitz werden ausschließlich Zeichnungen präsentiert, von denen die meisten farbig sind. »Ich mag Arbeiten auf Papier auch deswegen so sehr, weil sich in ihnen meine Malerei vorbereitet. 
Meistens dominiert in den Zeichnungen ein figurativer Aspekt, mehr jedenfalls als in meiner Malerei«, so die Malerin. Das Portrait (rechts, Foto: Wolfgang Schmidt) entstand im übrigen im Jahr 2003, als Françoise Gilot  in den Kunstsammlungen Chemnitz zu Gast war. 
www.kunstsammlungen-chemnitz.de   

